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Wo soll ich fliehen hin 
BWV 5 

1.  
Wo soll ich fliehen hin, 
weil ich beschweret bin 
mit viel und großen Sünden, 
wo soll ich Rettung finden? 
Wenn alle Welt herkäme, 
mein Angst sie nicht wegnähme. 
2. Recitativo 
Der Sünden Wust hat mich nicht nur befleckt, 
er hat vielmehr den ganzen Geist bedeckt, 
Gott müßte mich als unrein von sich treiben; 
doch weil ein Tropfen heilges Blut 
so große Wunder tut, 
kann ich noch unverstoßen bleiben. 
Die Wunden sind ein offnes Meer, 
dahin ich meine Sünden senke, 
und wenn ich mich zu diesem Strome lenke, 
so macht er mich von meinen Flecken leer. 
3. Aria 
Ergieße dich reichlich, du göttliche Quelle, 
ach, walle mit blutigen Strömen auf mich. 

Es fühlet mein Herze die tröstliche Stunde, 
nun sinken die drückenden Lasten zu Grunde, 
es wäschet die sündlichen Flecken von sich. 

4. Recitativo a tempo 
Mein treuer Heiland tröstet mich, 
es sei verscharrt in seinem Grabe, 
was ich gesündigt habe; 
ist mein Verbrechen noch so groß, 
er macht mich frei und los. 
Wenn Gläubige die Zuflucht bei ihm finden, 
muß Angst und Pein 
nicht mehr gefährlich sein 
und alsobald verschwinden; 
ihr Seelenschatz, ihr höchstes Gut 
ist Jesu unschätzbares Blut, 
es ist ihr Schutz vor Teufel, Tod und Sünden, 
in dem sie überwinden. 
5. Aria 
Verstumme Höllenheer, 
du machst mich nicht verzagt! 

Ich darf dies Blut dir zeigen, 
so mußt du plötzlich schweigen, 
es ist in Gott gewagt. 

6. Recitativo 
Ich bin ja nur das kleinste Teil der Welt, 
und da des Blutes edler Saft 
unendlich große Kraft 
bewährt erhält, 
daß jeder Tropfen, so auch noch so klein, 
die ganze Welt kann rein 
von Sünden machen, 
so laß dein Blut 
ja nicht an mir verderben, 
es komme mir zu gut, 
daß ich den Himmel kann ererben. 
7. Choral 
Führ auch mein Herz und Sinn 
durch deinen Geist dahin, 
daß ich mög alles meiden, 
was mich und dich kann scheiden, 
und ich an deinem Leibe 
ein Gliedmaß ewig bleibe. 


